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Be? n t w 0 r tun g 

der Anfrage der Abgeordneten Meissl und Genossen 
an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Um­
weltschutz betreffend die IJuftversch:nutzung im Raum 
von Graz 0 

(Zl. 267/J-NR/1972) 

In der vorliegenden !nfrage werden an mich fol- , 
gende Fragen gerichtet: 

1. Welche Maßnahmen werden Sie angesichts der be­
sorgniserregendenLuftverschmutzung im Raum von 
Graz ergreifen? 

20 Bis ,,,;ann kann damit gerechnet i-Ilerden, daß die Luft­
verunreinigung in diesem Gebiet wieder auf ein er­
trägliches, f-Taß reduziert wird? 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

zu 1: 

D'as'Problem der Luftverschmutzung in den industriel­
len Ballungsgebieten ist, wie allgemein bekannt, über­
aus komplex. Die Problematik ist im Grunde genommen für 
die meisten Großstädte gleich. Zu ihrer Erfassung ist 
es daher nob'lendig, zunächst durch entsprechende Messun­
gen ein genaues Bild der Situation zu erlangeno Seitens 
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der obersten Gr:;sundbeitsbehörde ltri.lrde dazu durch 

die mehrmalige Entsendung eines Expertenteams der 
Abteilung für I,ufthygiene der Bunde,'=istaatlichen 

bakteriologisch-serologischen Untersuchungs anstalt 

Wien samt dem anstaltseigenen Meßvagen entsprechende 
Hilfestellung in personeller und gerätem~ßiger Hin­

sicht gegeben .. Im Rahmen dieser Zusammenarbeit ergab 

sich auch die H6g1ichkeit einer Abstimmung hinsicht­

lich der verschiedenen Meß- und Analysenmethoden, 
um bundeseinheitlich ve2:,gleichbare I'1eßergebnisse ~ aus­

gerichtet nach internationalen Maßstliben) zu erzielen. 

Ich bin bestrebt, im Laufe dieses Jahres durch die 
lJberlassung von I'Ießgeräten, vielehe aus Buudesmitteln 

angeschafft werden, zur langfristigen, leihweisen Be­
nützung die Bemühungen der örtlichen Stellen ,'leiter zu 
unterstützen. 

Die l'IaßnahIilen zur EindäIlli"'2ung der Luftverschmutzung 
im Raume Graz werden einerseits an die einzelnen Sach­
materien anzuknüpfen und zu versuchen haben, die umwelts­
bedrohenden Faktoren zu rindern, welche im Bereiche die­
ser Sachmaterien auftreten, andererseits von den ge­

sellschaftlich zu schützenden Gütern selbEjt auszugehen 
haben,,· Hinsichtlich dieser Problematik darf ich auf die 
diesbezüglichen näheren Ausführungen im Bericht des Bun­
deskanzlers zur Entschließung des Nationalrates vom 18. 

Dezember 1970 betreffend ein Gutachtell über die Kompeten~ 
zen der Angelegenheiten des Umweltschutzes (111 - 17 der 
Beilagen) hinweisen. 

Im Rahmen des meinem Bundesministerium auf dem Gebiete 

des Umweltschutzes zukommenden gesetzlichen Wirkungskrei­

s es i/erde ich das möglichste unternehmen, um die zur Ab-
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wendung von Gesundheitsgef~hrdungen bereits einge­
leiteten sowie weiter geboten erscheinenden Maßnahmen 
zu fBrdern und zu koordinieren. 

zu 2: 

Hiezu darf vorerst darauf hingewiesen werden, daß 
es sich bei der Bezeichnung "ertr~gliches I"laß!! nicht 

um einen objektiv faßbaren Begriff handeltu 
Es liegt in der Natur d~r Sache, daß Maßnahmen zur 

Herabsetzung von Emissionen nur im. Rahmen eines um­
fassenden l~ngerfristigen Programms durchgeführt wer-
den kBnnen, mit kostspieligen Aufwendungen und Investi­

tionen verbunden sind und eine auf eXD.kten Messungen 
beruhende Planung erfordern .. Hie bereits in Beant1,'lortung 

der ersten Frage dargelegt, fBrdert das Bundesminist.erium 
für Gesundheit und Umweltschutz diese T1essungen und trägt 
damit dazu bei, die Grundlagen für die Schaffung dieses 
Programms zu erstellen. Die in der Folge notvlendigen Ein-. 
zelentscheidungen müssen aber im besonderen von den Brt­

lichen BehBrden getroffen werden~ 

Der Bundesminister: 
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